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Richard Knaier
1. Bürgermeister

Vorwort

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

derzeit gibt es eigentlich nur ein Thema, das die Berichterstattung in allen 
Medien beherrscht. Die Diskussionen und Debatten über den Umgang mit 
den Flüchtlingen aus dem nahen Osten und Afrika beschäftigen uns den gan-
zen Tag. Sie sollten es auch. Denn wenn uns auch die Zahlen in Ihrer Grö-
ßenordnung riesig und manchmal auch beängstigend erscheinen, dürfen wir 
nicht nur die fast überdimensionale Aufgabe sehen. Wir müssen versuchen, 
uns in die Schicksale jedes einzelnen hineinzuversetzen. Denn wer von uns 
würde ohne Not und Gefahr, Haus und Hof verlassen und tausende von Kilo-
metern schwerste Belastungen einer Flucht auf sich nehmen. Sicherlich gibt 
es auch zahlreiche Flüchtlinge, die durch das „angeblich bessere Leben“ in 
Deutschland angelockt werden. Aber der Großteil von Ihnen war in der Hei-
mat bedroht, wurde verfolgt oder musste um sein Leben bangen.

Wir in unserem zivilisierten, demokratischen Land, haben die Verpflichtung 
diesen Menschen zu helfen. Sei es, Ihnen dauerhaft eine zweite Heimat zu 
geben, oder sie so lange bei uns leben zu lassen, bis sie ohne Risiko in ihr Hei-
matland zurückkehren können. Ich sehe darin nicht nur Probleme, sondern 
auch Chancen in vielen Bereichen.

Die Münchner Bevölkerung hat uns vorgemacht, wie deutsche Willkommens-
kultur aussehen kann. Das ist beispielhaft und hat in der ganzen Welt Bewun-
derung ausgelöst. 

Inzwischen sind auch in Niederlauer die ersten syrischen Flüchtlinge einge-
troffen. Die bisher untergebrachten Flüchtlinge aus dem Balkan werden nach 
und nach vermutlich wieder in ihre Heimatländer zurückkehren müssen.

Ich wünsche mir, dass auch wir in Niederlauer den Neuankömmlingen zeigen, 
dass Sie bei uns willkommen sind. Die Sprachbarrieren werden hoffentlich 
bald überwunden sein und ich hoffe, dass sich auch bei uns ein Netzwerk 
der Hilfe initiiert. Wer den Neubürgern in irgendeiner Weise helfen möchte, 
kann sich gerne bei mir melden. Vor allem Mitbürger, die Sprachen aus dem 
arabischen Raum beherrschen können sehr hilfreich sein.

Ich bedanke mich schon im Voraus bei allen, die hier mit dabei sind.
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Aus der Gemeinde Niederlauer

Niederlauer: Montag, 18.00 - 19.00 Uhr
Gemeindehaus Niederlauer 09771/68070
Fax 09771/68072
Bauhof Niederlauer 09771/97824

Oberebersbach: Montag, 19.00 - 19.30 Uhr
Gemeinschaftshaus Oberebersbach 09708/1022

Unterebersbach: Montag, 19.30 - 20.00 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach 09708/6650

Selbstverständlich steht Ihnen der 1. Bürgermeister auch außerhalb der offi-
ziellen Amtsstunden gerne zur Verfügung. (Tel. 09771/7412)

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.niederlauer.de
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Öffnungszeiten der Ämter in Bad Neustadt

Landratsamt, Spörleinstraße 11
Montag bis Donnerstag 08.00 bis 12.30 Uhr
Freitag 08.00 bis 13.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 13.30 bis 16.00 Uhr
Telefonnummer: 09771/94-0

Internet: www.rhoen.saale.net
E-Mail: lra@rhoen-grabfeld.de

Zulassungsstelle/Führerscheinstelle, Siemensstraße 10
Montag bis Donnerstag 08.00 bis 12.00 Uhr
Freitag 08.00 bis 12.30 Uhr
Dienstag und Donnerstag 13.30 bis 15.30 Uhr
Telefonnummer: 09771/94-610

Finanzamt, Meininger Straße 39 
Montag bis Mittwoch 8.00 bis 13.00 Uhr
Donnerstag 8.00 bis 17.00 Uhr
Freitag 8.00 bis 13.00 Uhr
Telefonnummer: 09771/9104-0

Standesamt, Rathausgasse 2
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch 08.00 bis 13.30 Uhr
Montag und Dienstag 14.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefonnummer: 09771/9106-130

Jobcenter, Roßmarktstraße 40
Montag bis Freitag  08.00 bis 12.30 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 16.00 Uhr
Telefonnummer: 09771/6364789

Einladung zur Kinderkirche

Am Sonntag, den 04.10.2015
findet eine Kinderkirche zum Thema „Erntedank“ statt.
Treffpunkt ist um 9 Uhr im Kindergarten Niederlauer.

Herzliche Einladung an alle Kinder (evtl. auch mit Eltern).
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www.lohi.de/hohenroth

Vorteile für Familien nutzen.

Unsere Steuern 
machen Profi s.

Wir zeigen Arbeitnehmern, Rentnern und Pensionären - im Rahmen einer Mitgliedschaft  
begrenzt nach § 4 Nr.  11 StBerG - alle Möglichkeiten auf, Steuervorteile zu nutzen.

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
Neulandstraße 8 · 97618 Hohenroth

Telefon: 09771 636397-0
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Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt
Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt 

 

Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale  

Bürgerbüro Tel. 61 60 70 

Öffnungszeiten:  

Montag und Dienstag 8.00 bis 16.30 Uhr 

Mittwoch und Freitag 8.00 bis 12.30 Uhr 

Donnerstag 8.00 bis 17.30 Uhr 

Verwaltung Tel. 61 60 0 

Öffnungszeiten  

Montag bis Freitag 8.00 bis 12.30 Uhr 

Dienstag 14.00 bis 16.30 Uhr 

Donnerstag 14.00 bis 17.30 Uhr 

  

Fax 6160 ‐ 66 

Internet  www.bad‐neustadt‐vgem.de 

email mail@bad‐neustadt‐vgem.de 

 
 

HIER BITTE FOTO ÖFFNUNGSZEITEN VG EINFÜGEN 
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Schlosserei
Überdachungen
Tore — Türen
Geländer
Treppen

Nußdorfstraße 1 · 97618 Niederlauer
Telefon (0 97 71) 37 41 · Telefax (0 97 71) 14 22

Tel.: 0 97 71 / 34 24

M. Müller
Gartenstraße 14
97618 Niederlauer
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Orthopädische Sprechtage 3. Quartal 2013 

 
 Juli August September 

Uhrzeit  

Rhön Grabfeld  04. oder 

23. 

   05. oder 24.   

 

Achtung! Nur Firmen  und Hausbesuche nach Terminvereinbarung.  

                  Eine Anmeldung muss bis spätestens eine Woche vor dem Termin unter der Telefon Nr. 
                  0931/4107 228 erfolgen. 

Schweinfurt  04. oder 

23.  

    05. oder 24.    

 

Achtung! Nur Firmen  und Hausbesuche nach Terminvereinbarung.  

                  Eine Anmeldung muss bis spätestens eine Woche vor dem Termin unter der Telefon Nr. 
                  0931/4107 228 erfolgen. 

 

Unbrauchbare und instandsetzungsbedürftige Hilfsmittel sind zum Sprechtag mitzubringen. 

Ohne Vorladung zum Sprechtag besteht kein Anspruch auf Ersatz der Auslagen wie Reisekosten usw.  

 
Änderungen von Sprechtagen werden rechtzeitig bekanntgegeben. 
 

Die aktuellen Sprechtagstermine sind auch im Internet abrufbar unter:  

http://www.zbfs.bayern.de/sozentsch/ov sprechtage.html  

 

Weitere Informationen erhalten Sie bei folgender Dienststelle: 

 

Zentrum Bayern Familie und Soziales Region Unterfranken 

Orthopädische Versorgungsstelle  

Georg Eydel Str. 13  

97082 Würzburg  

 

Erreichbarkeit:  

Mo  Mi 8.00  15.00 h, Do 8.00  17.00 h, Fr 8.00  12.00 h  

Telefon OVSt: 0931 / 4107 238 oder 230 

Telefax OVSt: 0931 / 4107 111  

E Mail: ovst.ufr@zbfs.bayern.de   
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Mülltermine des Landratsamtes Bad Neustadt (09771 94-412)

Problemmüllsammlung      

Unterebersbach: 21.12.2015 (15:55 – 16:25 Uhr) Bushaltestelle
Oberebersbach: 21.12.2015 (16:30 – 17:00 Uhr) Gemeindehaus

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum „Am Aspen“ in Brenzlorenzen:
Dienstag bis Freitag von 13:00 – 17:00 Uhr

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne    

Niederlauer:               01./15./29.10 12./26.11 10./23.12
Ober-/Unterebersbach: 14./28.10 11./25.11 09./22.12

Papiersammlung       

Niederlauer:   01.10 29.10 26.11 23.12
Ober-/Unterebersbach: 14.10 11.11 09.12

Ausgabestellen für die ”Gelben Säcke”:   

• Landratsamt Rhön Grabfeld, Spörleinstraße 11, Bad Neustadt
• Verwaltungsgemeinschaft, Goethestraße 1, Bad Neustadt   
• Niederlauer: Bäckerei Wolf, Mühlstraße
• Oberebersbach: Otto Lehnert, Saalestr. 31
• Unterebersbach: Firma Megacell, Palmsbergstraße 3 

Sperrmüll- und Holzabfuhr / Altmetallsammlung  

Bitte melden Sie Ihren Sperrmüll beim Landratsamt Bad Neustadt unter der 
Telefonnummer 09771 688482-0 an. 

Wohnhaus zu verkaufen!!!

Zweifamilienwohnhaus in Unterebersbach am Ebersbach 6 zuverkaufen.

Baujahr 1985, 200 m² Wohnfläche, Dachgeschoss ausbaufähig,Öl und Holz-
heizung, Scheune, Stallung und Garage mit Hoffläche 

Preis: Vereinbarung 

Bitte melden unter: 0171-6030328
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Rentensprechtage der Deutschen Rentenversicherung 
in Bad Neustadt

Die gemeinsame örtliche Beratungsstelle in Bad Neustadt a.d. Saale befindet 
sich im Landratsamt Rhön-Grabfeld, Spörleinstr. 1, Zi.Nr. 130. Hier werden 
dem Versicherten mit einem Blick in das eigene Rentenkonto detaillierte In-
formationen angeboten.

Terminvereinbarungen sind erwünscht unter der Tel. 09771/94-0. 
Sprechzeit ist jeweils von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 15.30 Uhr.

Die Sprechstunden finden jeden Dienstag statt.

Bitte bringen Sie zur Beratung Versicherungsnummer, die Versiche-rungsun-
terlagen, sowie den Personalausweis bzw. Reisepass mit. Bei Beratung für 
andere Personen ist eine Vollmacht erforderlich! 

Auskunfts- und Beratungsstelle Würzburg
Schönbornstraße 4-6
97070 Würzburg
Tel. 0931/802-0, Fax 0931/802-400

12 1313

Sie glauben nicht an den Zufall,  
sondern an die richtige Anlagestrategie.
Wir zeigen Ihnen den ent schei denden Zug – Ihr privates Anlagemanagement. 
Dabei berücksichtigen wir alle finanziellen Aspekte Ihres Le bens, und bieten 
Ihnen  sämt liche Finanzdienstleis tung en aus einer Hand. Sprechen Sie mit mir. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Beratung und Vermittlung durch:

Richard Knaier
Finanzberater 
für Bonnfinanz
Gartenstraße 36
97616 Bad Neustadt

Telefon 09771 686010
Telefax 09771 686011
richard.knaier@bonnfinanz.de
www.bonnfinanz-richard-knaier.de

Bonnfinanz. Damit Ihre Zukunft Zukunft hat.
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An der Bahn 9 · 97618 Niederlauer

An der B 19 Gewerbegebiet Niederlauer

Telefon (0 97 71) 99 51 99, (01 71) 2 85 96 09

Telefax (0 97 71) 99 57 99

Internet: www.auto-voll.de • E-Mail: auto-voll@t-online.de

Neu- und Gebrauchtwagen · EU Fahrzeuge

Rentensprechtage der Deutschen Rentenversicherung in Bad Neustadt 

 

Die gemeinsame örtliche Beratungsstelle in Bad Neustadt a.d. Saale befindet sich 

im Landratsamt Rhön Grabfeld, Spörleinstr. 1, Zi.Nr. 130. Hier werden dem Versi

cherten mit einem Blick in das eigene Rentenkonto detaillierte Informationen 

angeboten. 

 

Terminvereinbarungen sind erwünscht unter der Tel. 09771/94 0.  

Sprechzeit ist jeweils von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 15.30 Uhr. 

 

Die Sprechstunden finden jeden Dienstag statt. 

 

Bitte bringen Sie zur Beratung Versicherungsnummer, die Versicherungs

unterlagen, sowie den Personalausweis bzw. Reisepass mit. Bei Beratung für ande

re Personen ist eine Vollmacht erforderlich!  

 

Auskunfts  und Beratungsstelle Würzburg 

Schönbornstraße 4 6 

97070 Würzburg 

Tel. 0931/802 0, Fax 0931/802 400 
 

 

Die Bürger/innen der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale kön

nen sich jedoch in allen Angelegenheiten der Rentenversicherung z.B. 

 Rentenantragstellung  

 Kontenklärungsverfahren  

 Beratungen usw.  

auch an das Renten  und Sozialamt der VG, Goethestr. 1 wenden.  

Termine können unter Tel.: 09771/6160 14 vereinbart werden.   

Die Bürger/innen der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale 
können sich jedoch in allen Angelegenheiten der Rentenversicherung 
z.B.
- Rentenantragstellung 
- Kontenklärungsverfahren 
- Beratungen usw. 
auch an das Renten- und Sozialamt der VG, Goethestr. 1 wenden. 
Termine können unter Tel.: 09771/6160-14 vereinbart werden.
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Blutspendetermine des Bayerischen Roten Kreuzes

Gaststättenunterrichtung

Jeder der eine Gaststätte oder ein Hotel eröffnen oder pachten möchte benö-
tigt hierfür eine Erlaubnis. Für diese Erlaubnis muss der zukünftige Gastwirt 
den Nachweis erbringen, dass er ausreichend über die lebensmittelrechtli-
chen Vorschriften informiert wurde. Mit der Teilnah-mebescheinigung für die 
Gaststättenunterrichtung kann dies der zuständigen Behörde nachge-wiesen 
werden.

Die Unterrichtung findet von 08:15 Uhr-13:30 Uhr statt. 

Bitte bringen Sie Ihren Personalausweis/Reisepass zur Unterrichtung mit.

Nachfolgend die Termine für das Unterrichtsverfahren nach § 4 Gaststätten-
gesetz:

  Schweinfurt  Würzburg
  ---   26.10.2015
  23.11.2015  30.11.2015
  ---   14.12.2015

Rückfragen bei der IHK Würzburg Schweinfurt unter:  09721 7848-613
Weitere Infos: www.wuerzburg.ihk.de/Veranstaltungen/Gaststättenunter-
richtung

08.10.2015 Bad Neustadt a.d. Saale
Grundschule Brendlorenzen, Valentin-Rathgeber-Str. 1-3 
14.30 – 20.30 Uhr

21.10.2015 Heustreu
Festhalle, Am Salzbrunnen 10
16.30 – 20.00 Uhr

27.10.2015 Hohenroth
Edmund-Grom-Volksschule, Poststraße 9 
17.30 – 20.00 Uhr

Der Blutspendedienst weist darauf hin, dass zu jeder Blutspende der Blut-
spendeausweis sowie ein Lichtbildausweis (Personalausweis, Reisepass, Füh-
rerschein) mitzubringen ist. 

Weitere Termine und Orte unter der gebührenfreien Hotline 0800/1194911 
oder im Internet unter www.blutspendedienst.com



14

Aus dem Gemeinderat Juli bis September 2015

Generalsanierung oder Neubau der 
Edmund-Grom-Grund- und Mittelschule Hohenroth
Nach mehreren ausführlichen ge-
meinsamen Beratungen der Gemein-
deräte Hohenroth und Niederlauer 
wurde die gemeinsame Entscheidung 
getroffen einem Neubau der Ed-
mund-Grom-Grund- und Mittelschu-
le den Vorrang vor einer Generalsa-
nierung zu geben. Ausschlaggebend 
ist die Tatsache, dass die notwenigen 
Baumaßnahmen einer Generalsa-
nierung den Neubaukosten sehr nahe kommen. Mit einem Neubau können 
gegenüberder Generalsanierung weitere funktionale Vorteile geschaffen und 
bessere energetische Ziele, auch im Hinblick auf die Unterhaltung des Gebäu-
des erreicht werden.
Die endgültige Entscheidung über die weitere Planung eines Neubaus hängt 
nunmehr von der Stellungnahme der Regierung von Unterfranken ab, die als 
Zuwendungsgeber eine weitere Wirtschaftlichkeitsprüfung vornimmt und 
danach ihre Entscheidung bekannt geben wird.

Errichtung einer Pferdekoppel mit Bewegungshalle auf dem Grundstück 
Fl.Nr. 123, Riedstraße in Niederlauer
Auf dem vorgenannten Grundstück ist die Errichtung einer Pferdekoppel mit 
Bewegungshalle geplant. Dazu führt die Gemeinde gegenwärtig die 9. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes und die Aufstellung eines entsprechenden 
Bebauungsplanes für ein Sondergebiet „Therapeutisches Reiten“ durch. Nä-
here Auskünfte erteilt gerne der 1. Bürgermeister.

Anschaffung eines Mannschaftstransportwagens für die Feuerwehr
Niederlauer
Für die Freiwillige Feuerwehr Niederlauer wäre die Anschaffung eines Mann-
schaftstransportwagens zweckmäßig. Auf Grund der angespannten finanziel-
len Situation der Gemeinde wurde die Maßnahme jedoch in das Haushalts-
jahr 2016 zurückgestellt. Erst 2016 kann weiter entschieden werden.

Bauanträge
In den beiden letzten Gemeinderatssitzungen erteilte der Gemeinderat zu 
insgesamt fünf Bauanträgen sein Einvernehmen.
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Anschaffung eines Salzstreuers für den Winterdienst
Für den Winterdienst musste ein neuer Salzstreuer angeschafft werden. Der 
Auftrag wurde an die Firma BayWa, Wülfershausen erteilt. Die Kosten belau-
fen sich auf rd. 13.000 € brutto.

Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen im Kindergarten Untereber-
sach

Die Sanierungsmaßnahmen 
im Kindergarten Unterebers-
bach gehen gut voran. Nach 
jeweils beschränkter Aus-
schreibung wurden an die 
jeweils günstigstbietenden 
Firmen folgende Aufträge 
erteilt:

Gewerk Firma Auftragssumme
Putz-, Maler- und Fa. Katzmann, Hohenroth 773,50 Euro
Trockenbauarbeiten
Fliesenarbeiten Fa. Schulz & Antlitz, Burkardroth 595,00 Euro
Bodenbelagsarbeiten Fa. Innatura, Bad Neustadt 814,79 Euro
Schreinerarbeiten Fa. Behr, Bad Königshofen 21.956,69 Euro
Sonnenschutzarbeiten Fa. Fiedler, Bad Neustadt 7.074,79 Euro
Metallbauarbeiten Fa. JMF, Grabfeld 6.291,53 Euro
Sanitärinstallationsarbeiten Fa. Weis, Bad Neustadt 3.224,13 Euro 
Elektroninstallationsarbeiten Fa. Heuring, Niederlauer 649,74 Euro

Landwirtschaftliche Nutzung von Gewann- und Anwandwegen durch Land-
wirte
Es ist ein zunehmendes Problem, dass Gewann- und Anwandwege durch 
Landwirte landwirtschaftlich genutzt werden und z. T. im Laufe der Zeit kom-
plett verschwinden. 
Problematisch ist dabei auch die Sicherung von Grenzsteinen.
Der Gemeinderat hat bestimmt, dass die betroffenen Landwirte zum Rück-
bau der Wege aufgefordert werden.
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Städtebauförderung Niederlauer – Auslauf des Förderprogrammes

Seit Beginn des kommunalen Förderprogrammes im Jahre 1997 wurden 
zahlreiche erfolgreiche Sanierungsmaßnahmen im Altort von Niederlauer 
durchgeführt. Die Regierung von Unterfranken als Zuwendungsgeber drängt 
nunmehr auf einen Abschluss des Städtebauförderungsprogrammes in Nie-
derlauer bis Ende 2016.
Die Gemeinde appelliert daher an alle privaten Hausbesitzer im Sanierungs-
gebiet von Niederlauer die Chance zu nutzen, in den Genuss von Fördermit-
teln für die Sanierung ihrer Gebäude zu kommen. Geplante Maßnahmen 
müssen bis Ende 2016 durchgeführt und abgerechnet sein.

III/4-041-03/NL 29.08.2014

Wo? Was? Funddatum Verzeichnisnummer

Unterebersbach
Feldweg Parallel zur
Kirchbergstr.

1 Schlüssel mit rotem Anhänger 18.02.2015 04/2015

Fundsachen 

Fundsachen
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Öffnungszeiten:

Mittwoch-Freitag
13 bis 18 Uhr
Sonn- & Feiertags
14 bis 18 Uhr

Hohnstraße 18
97616 Bad Neustadt/Saale

Tel: 0 97  71  /  6  88  45  39
Mobil: 01  60  /  90  21  42  66
Inhaberin: Janell Bel Mahdi
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Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheim mit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht der Mensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0
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                                                Planungsbüro Rathgeber 
                                 Neutraler u. unabhängiger Energieberater 

                                            Klaus Rathgeber 
                                                  Am Ebersbach 4 

                                                 97618 Niederlauer 
 

                                      Tel. u. Fax 09708 – 705 282 

                                                 email: krathgeber@t-online.de 
 

- zugelassen als Kfw - Effizienzhausplaner u. Kfw -

Effizienzhaus Sanierungsplaner (günstige Kredite u. 

Zuschüsse) 

- zugelassen beim Bundesamt für Wirtschaft u. 

Ausfuhrkontrolle  (Vor-Ort-Energieberatung mit staatlichem 

Zuschuss), gelistet bei der Deutschen Energieagentur DENA 

- Energieausweis Aussteller 

 

  

Bauerngasse 1
97616 Bad Neustadt a.d. Saale
Tel.: 09771 - 63 56 79
Fax: 09771 - 68 89 85
E-Mail: blassdoefer@aol.com
Web: www.blassdoerfer.com

Logopädische Praxis
Kathrin Hartwig

Therapie-Zentrum Blaßdörfer

Behandlung von 
Sprach-, Stimm-, 
Sprech-, und 
Schluckstörungen

Prävention
Diagnostik
Therapie
Beratung

Sprechzeiten:
Montag bis Freitag
08:00 bis 19:00 Uhr

Termine nach Verein-
barung
Hausbesuche
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Markttermine Oktober bis Dezember 2015

Bad Neustadt
Martinimarkt: 11.11.2015 

Verkaufsoffene Sonntage:
04.10.2015 Herbstmarkt
08.11.2015 Burkardimarkt/Mantelsonntag

Münnerstadt
Herbstmarkt:  11.10.2015
Weihnachtsmarkt:  29.11.2015

Bischofsheim a.d. Rhön
Allerseelenmarkt: (verkaufsoffen) 08.11.2015 
Maria Empfängnismarkt 13.12.2015

Schweinfurt
Bauernmarkt:  10.10.2015 und 07.11.2015
Schweinfurter Herbstmarkt: 21.10. – 25.10.2015
Schweinfurter Weihnachtsmarkt: 26.11. – 23.12.2015

Bad Kissingen
Herbstmarkt:  18.10.2015
Martinimarkt:  05.11.2015
Weihnachtsmarkt:  03.12.2015

18 1918

Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02
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 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 
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Fälligkeitstermin Wasser- und Kanalgebühren

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale weist darauf hin, dass am

01. November 2015

die Abschlagszahlung für die Wasser- und Kanalgebühren fällig 
wird.
Zu zahlen ist der im letzten Gebührenbescheid festgesetzte Ab-
schlagsbetrag.
(Abrechnungsbescheid für 2014 vom 30.01.2015).

Zur Vermeidung von Mahngebühren und Säumniszuschlägen wer-
den alle Zahlungspflichtigen, die keine Einzugsermächtigung zur Abbuchung der 
Verbrauchsgebühren (Wasser- und Kanalgebühren) an die Verwaltungsgemein-
schaft erteilt haben, aufgefordert, die fälligen Beträge rechtzeitig auf ein Konto 
der Gemeinde zu überweisen.

Spinnstubentreff im Feuerwehrhaus Niederlauer

Es sind alle Damen eingeladen, die ein paar Stunden ohne Fernsehen verbrin-
gen möchten. Spinnstubenabend mit Unterhaltung, Karten spielen, Stricken 
und Sonstigem….
Beginn ist jeweils um 19 Uhr im Feuerwehrhaus, Eingang Raingasse.

Termine Oktober bis Dezember
 08.10.15 22.10.15
 05.11.15 19.11.15
 10.12.15 17.12.15

Neuzugänge sind jederzeit willkommen!!!

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Hier erfahren Sie      
         mehr ! 

 
A   R   C   H   I 
T  E  K  T  U  R 
B    Ü    R    O 
  

      
V  O  L  K  E  R 
E  P  P  L  E  R 
  

V o r s t r a ß e   30 
97618       Heustreu 
Tel.:  09773/9131-0 
Fax:  09773/913-21 
team@AB-eppler.de 
www. architekt-eppler.de 
 

Niederlassungen: 
Nachtigallenstraße   14 
98617   M e i n i n g e n 
R o s  e n s t r a ß e    9 
97618    Wülfershausen  

Wohnbau, Kommunalbau, Gewerbebau, Denkmalpflege, kirchliche Bauten, Bauleitplanung, 
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination, Energieberatung/-ausweis (WG+NWG), Brandschutznachweis 
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16 1717

Hallen bis 60 Meter Spann-

weite • Ausstellungs- und  

Verkaufsräume • Dach- 

und Wandverkleidung  

Türen, Tore, Fenster,  

Industrieverglasungen,  

Oberlichter, Entwässerung • 

Kranbahnen und Krananla- 

gen • Statiken, Baueingabe 

und Bauleitung • Schlüssel- 

fertigbau 

16

Schwimmbadfreunde Schönau e. V. 
 

 

 

Freibad Schönau 
 

Geöffnet  Mo-Freitag:                        14.oo -20.00 Uhr 

               Sa/So/Feiertags/Ferien:    11.00- 20.00 Uhr 
    Bei unsicherem Wetter:                     Tel.:      09775-858 959 

 

-  25 m Becken, Kinderbecken,  Rutsche , Beachvolleyball, 
-  Erlebnisbereich am Bach, Tischtennis, Kioskbetrieb, großer Liegebereich 

                           - Erreichbar über Brendtalradweg - 

 
Unser Bad wird inzwischen in der 10.Saison  ehrenamtlich betrieben    als Vereinsbad seit 2012 

 die Mitgliedschaft pro Familie beträgt 5 €/Jahr 

 

Eintritt:   Kinder:                 1, €/Tag 

                 Erwachsene:       3, €/Tag 

                     Am Eröffnungstag    Pfingstsamstag  18.Mai 2013:   freier Eintritt  ! 
  Infos unter:  www.schwimmbadfreunde schoenau.de 
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Veranstaltungskalender Niederlauer Oktober bis Dezember 2015
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Ferienprogramm

Beim diesjährigen Ferienprogramm der Gemeinde Niederlauer sowie der 
Ortsteile Unter- und Oberebersbach wurde wieder ein tolles, abwechslungs-
reiches Programm für die Kinder zusammengestellt. So konnte sich keiner 
über Langeweile beklagen :-D
Bootfahren und Wasserspiele mit der Feuerwehr

Fahrradtour nach Bad Bocklet zum Minigolf
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Unterricht beim Dorfschulmeister im Heimatmuseum „Salzhaus“ in Mellrich-
stadt mit Bahnfahrt von Burglauer nach Mellrichstadt
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Schnitzeljagd – Wanderung vom Bolzplatz Oberebersbach durch den Wald 
zum Dicken Turm Niederlauer mit Picknick
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Schützenmeisterschaft für die Kinder

Olympische Spiele in der Sporthalle 
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Action Painting

Indianertag



32

Batterien-Vertrieb 
Winfried Hückmann GmbH
Industriestraße 12 · D-97618 Niederlauer
Tel.: 09771 6288-0 · Fax: 09771 6288-22
info@batterien-vertrieb.de
www.batterien-vertrieb.de

Batterien | Akkus | Taschenlampen | Ladegeräte

Ihr Großhandel für mobile Energie!

Seit über 35 Jahren „energy inside“! Heute sind wir einer der führenden Distributoren 
im Batterie- und Akkubereich Europas. Wir sind nicht spezialisiert auf einzelne Teilbe-
reiche, sondern sind Spezialist in allen Bereichen des Batterie-, Akkumulatoren-, Lade-
technik- und Taschenlampenbereiches. Von der Knopfzelle über Rundzellen bis hin zur 
high-tech Akkutechnik erhalten Sie bei uns alles aus einer Hand und das unter fachkun-
diger Beratung. Überzeugen Sie sich selbst! 
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BEWEGEN-ERLEBEN-AUSPROBIEREN-SPIELEN-LERNEN-ERFAHREN-FREUNDE 

Einladung zum Kinderturnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

Wir treffen uns immermittwochs, 

   um 16 Uhr fûr Kinder von 6 - 10 Jahren 

   um 17 Uhr fûr Kinder von 4 – 6 Jahren 

        in der Niederläurer Sporthalle 

 

Es freuen sich auf Euch:  

Albert, André, Marion, Miriam, Tatjana und Wolfgang 

Bitte bringt ein Getränk in der Plastikflasche und Turnschuhe mit heller Sohle 
mit! 

BEWEGEN-ERLEBEN-AUSPROBIEREN-SPIELEN-LERNEN-ERFAHREN-FREUNDE 

Einladung zum Kinderturnen 
 

 

 

 

 

 

 

 

Wir treffen uns immermittwochs, 

   um 16 Uhr fûr Kinder von 6 - 10 Jahren 

   um 17 Uhr fûr Kinder von 4 – 6 Jahren 

        in der Niederläurer Sporthalle 

 

Es freuen sich auf Euch:  

Albert, André, Marion, Miriam, Tatjana und Wolfgang 

Bitte bringt ein Getränk in der Plastikflasche und Turnschuhe mit heller Sohle 
mit! 
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Liebe Mitglieder und Sportbegeisterte 
 
Der Herbst und Winter ist für viele Menschen die Phase der Ruhe und 
Gemütlichkeit – also eine Zeit ohne Sport und körperliche Aktivitäten. 
Gerade dann hilft Sport und Bewegung das Immunsystem zu stärken 
und das „Einrosten“ zu verhindern. Wir möchten Sie herzlich einladen, 
unser breites Angebot für Bewegung wahrzunehmen und hoffen, dass 
wir für viele Sportbegeisterte eine passende Aktivität im Programm 
haben.  
Neueinsteiger sind überall immer herzlich Willkommen! 
 
Die Vorstandschaft  
 
 
DAMENGYMNASTIK MIT HILDEGARD VORNDRAN 

Wir treffen uns wieder ab 06.Oktober immer Dienstag um 15.30 – 16:30 
Uhr, um mit Spaß und Freude etwas für unsere Gesundheit zu tun. 
  
DAMENGYMNASTIK MIT MARGARETHE UND DORIS BRAUN 

Unsere Gymnastikstunden gestalten wir mit: 

• Koordinationstraining 
• Aerobic, Aerobic-Dance 
• Step Aerobic 
• Body Forming 
• Wirbelsäulengymnastik 

• allg. Gymnastik 
• verschiedene Spiele 
• und natürlich jede 

Menge Spaß! 

Es ist jeder willkommen, der Freude an Bewegung hat. 
Wir treffen uns ab 22. September wöchentlich Dienstag um 19.30 Uhr 
  
 
BADMINTON „JUST FOR FUN“  
 
immer Montag in der Sporthalle 
Jugendliche von 18.30 bis 19.30 Uhr 
Erwachsene von 19.30 bis 21.00 Uhr 
Interessierte können jederzeit gerne vorbeikommen. 
Ansprechpartner: Valentin Büchs (Tel. 7333) 
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KINDERTURNEN  FÜR  1.  BIS  4. KLASSE MITTWOCHS  VON  16 BIS 17 UHR 
KINDERTURNEN  FÜR  4  BIS  6-JÄHRIGE  MITTWOCHS VON  17 BIS 18 UHR 
 
Hiermit laden wir alle Kinder dieser Altersklassen ein zu Bewegung bei 
Turnen, Tanzen, Spiel und Spaß. 
(START AM 16.SEPTEMBER IN DER SPORTHALLE) 
Ansprechpartner: 
Marion Breitenbach Tel.  609947 
Wolfgang Beck Tel. 685000 
  
 
 
Fußball 
 
Mannschaft Ansprechpartner/Betreuer Trainingszeiten 

I + II  Manuel Knaier  0152/56 17 56 40 Dienstag + Freitag 
+ AH Reinhold Kunzmann 09771/77 76 19.00 – 21.00 Uhr 

 
Die Jugendarbeit im Fußballbereich erfolgt zusammen mit den 
Nachbargemeinden Burglauer, Reichenbach und Strahlungen: 
 

A-Junioren (U19) Maximilian Greiner     0176 / 555 94 881 
Fabian Mellenthin     0171 / 191 12 79 

B-Junioren (U17) Stefan Wolf             0175 / 1114166 

C-Junioren (U15) Sebastian Braun         0176 / 329 88 368 

D-Junioren (U13) Andreas Weisenseel         09771 / 686 330  

E-Junioren Manuel Knaier            0152/56 17 56 40 

F/G-Junioren Thorsten Seufert            0171 / 353 74 85  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KINDERTURNEN  FÜR  1.  BIS  4. KLASSE MITTWOCHS  VON  16 BIS 17 UHR 
KINDERTURNEN  FÜR  4  BIS  6-JÄHRIGE  MITTWOCHS VON  17 BIS 18 UHR 
 
Hiermit laden wir alle Kinder dieser Altersklassen ein zu Bewegung bei 
Turnen, Tanzen, Spiel und Spaß. 
(START AM 16.SEPTEMBER IN DER SPORTHALLE) 
Ansprechpartner: 
Marion Breitenbach Tel.  609947 
Wolfgang Beck Tel. 685000 
  
 
 
Fußball 
 
Mannschaft Ansprechpartner/Betreuer Trainingszeiten 

I + II  Manuel Knaier  0152/56 17 56 40 Dienstag + Freitag 
+ AH Reinhold Kunzmann 09771/77 76 19.00 – 21.00 Uhr 

 
Die Jugendarbeit im Fußballbereich erfolgt zusammen mit den 
Nachbargemeinden Burglauer, Reichenbach und Strahlungen: 
 

A-Junioren (U19) Maximilian Greiner     0176 / 555 94 881 
Fabian Mellenthin     0171 / 191 12 79 

B-Junioren (U17) Stefan Wolf             0175 / 1114166 

C-Junioren (U15) Sebastian Braun         0176 / 329 88 368 

D-Junioren (U13) Andreas Weisenseel         09771 / 686 330  

E-Junioren Manuel Knaier            0152/56 17 56 40 

F/G-Junioren Thorsten Seufert            0171 / 353 74 85  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herzliche Einladung an alle Vereinsmitglieder zur 
WWEEIIHHNNAACCHHTTSSFFEEIIEERR  DDEESS  SSPPOORRTTVVEERREEIINN  

am Samstag, 12. Dezember - 19.30 Uhr im Sportheim 

 
DIE NÄCHSTEN FUSSBALL-HEIMSPIELE DES SVN IN DER A UND B-KLASSE: 
 
27.09.    15 Uhr SV Niederlauer –  TSV Arnshauen 
  13Uhr 2. Mannschaft gegen Reiterswiesen (II) 
 

17.10.    15:30 Uhr SV Niederlauer – SG Oerlenbach/Ebenhausen 
    13:30 Uhr SVN II gegen Reichenbach II 
 

31.10    14:00 Uhr SV Niederlauer – TSV Bad Bocklet/Aschach 
    12:00 Uhr SVN II gegen Post Bad Kissingen 
 

06.11.     19 Uhr SV Niederlauer – TSV Hausen 
   

22.11.      14 Uhr SV Niederlauer – TSV Hohenroth 
     12 Uhr SVN II gegen Spvgg Hard II 
 

  
 
TRAINING DER „ALTEN HERREN“ – IMMER FREITAG UM 19.30 AM 
SPORTPLATZ 

FUSSBALL MIT SPASSFAKTOR !  
 
 
 
 
 

Vorankündigung 
 
 

Herzliche Einladung an alle Vereinsmitglieder zur 
WWEEIIHHNNAACCHHTTSSFFEEIIEERR  DDEESS  SSPPOORRTTVVEERREEIINN  

am Samstag, 12. Dezember - 19.30 Uhr im Sportheim 

 
DIE NÄCHSTEN FUSSBALL-HEIMSPIELE DES SVN IN DER A UND B-KLASSE: 
 
27.09.    15 Uhr SV Niederlauer –  TSV Arnshauen 
  13Uhr 2. Mannschaft gegen Reiterswiesen (II) 
 

17.10.    15:30 Uhr SV Niederlauer – SG Oerlenbach/Ebenhausen 
    13:30 Uhr SVN II gegen Reichenbach II 
 

31.10    14:00 Uhr SV Niederlauer – TSV Bad Bocklet/Aschach 
    12:00 Uhr SVN II gegen Post Bad Kissingen 
 

06.11.     19 Uhr SV Niederlauer – TSV Hausen 
   

22.11.      14 Uhr SV Niederlauer – TSV Hohenroth 
     12 Uhr SVN II gegen Spvgg Hard II 
 

  
 
TRAINING DER „ALTEN HERREN“ – IMMER FREITAG UM 19.30 AM 
SPORTPLATZ 

FUSSBALL MIT SPASSFAKTOR !  
 
 
 
 
 

Vorankündigung 
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18 1918

Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02
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 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 

Herzliche Einladung an alle Vereinsmitglieder zur 
WWEEIIHHNNAACCHHTTSSFFEEIIEERR  DDEESS  SSPPOORRTTVVEERREEIINN  

am Samstag, 12. Dezember - 19.30 Uhr im Sportheim 

 
DIE NÄCHSTEN FUSSBALL-HEIMSPIELE DES SVN IN DER A UND B-KLASSE: 
 
27.09.    15 Uhr SV Niederlauer –  TSV Arnshauen 
  13Uhr 2. Mannschaft gegen Reiterswiesen (II) 
 

17.10.    15:30 Uhr SV Niederlauer – SG Oerlenbach/Ebenhausen 
    13:30 Uhr SVN II gegen Reichenbach II 
 

31.10    14:00 Uhr SV Niederlauer – TSV Bad Bocklet/Aschach 
    12:00 Uhr SVN II gegen Post Bad Kissingen 
 

06.11.     19 Uhr SV Niederlauer – TSV Hausen 
   

22.11.      14 Uhr SV Niederlauer – TSV Hohenroth 
     12 Uhr SVN II gegen Spvgg Hard II 
 

  
 
TRAINING DER „ALTEN HERREN“ – IMMER FREITAG UM 19.30 AM 
SPORTPLATZ 

FUSSBALL MIT SPASSFAKTOR !  
 
 
 
 
 

Vorankündigung 
 
 Herzliche Einladung an alle Vereinsmitglieder zur 

WWEEIIHHNNAACCHHTTSSFFEEIIEERR  DDEESS  SSPPOORRTTVVEERREEIINN  
am Samstag, 12. Dezember - 19.30 Uhr im Sportheim 

 
DIE NÄCHSTEN FUSSBALL-HEIMSPIELE DES SVN IN DER A UND B-KLASSE: 
 
27.09.    15 Uhr SV Niederlauer –  TSV Arnshauen 
  13Uhr 2. Mannschaft gegen Reiterswiesen (II) 
 

17.10.    15:30 Uhr SV Niederlauer – SG Oerlenbach/Ebenhausen 
    13:30 Uhr SVN II gegen Reichenbach II 
 

31.10    14:00 Uhr SV Niederlauer – TSV Bad Bocklet/Aschach 
    12:00 Uhr SVN II gegen Post Bad Kissingen 
 

06.11.     19 Uhr SV Niederlauer – TSV Hausen 
   

22.11.      14 Uhr SV Niederlauer – TSV Hohenroth 
     12 Uhr SVN II gegen Spvgg Hard II 
 

  
 
TRAINING DER „ALTEN HERREN“ – IMMER FREITAG UM 19.30 AM 
SPORTPLATZ 

FUSSBALL MIT SPASSFAKTOR !  
 
 
 
 
 

Vorankündigung 
 
 

Rückschnitt von Bewuchs an Waldwegen

Aus gegebenem Anlass weißt die Gemeinde Niederlauer Waldbesitzer in Un-
terebersbach (insbesondere im Bereich Palmsberg, Geheg und Hahnleite)
darauf hin, dass vermehrt Bewuchs im Flurbereich und dort insbesondere an 
Waldwegen, in die öffentlichen Verkehrsflächen hineinragt. Dies führt zum 
Teil zu erheblichen Behinderungen für den Verkehrund kann auch zu Beschä-
digungen an Fahrzeugen führen.
Die Gemeinde Niederlauer gibt deshalb dazu bekannt, dass der Straßenraum 
gemäß Art. 29 Abs. 2 des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) 
für den öffentlichen Verkehr freizuhalten und die Sicherheit und Leichtigkeit 
des Verkehrs zu gewährleisten ist. Dabei muss über Gehwegen eine lichte 
Höhe von mindestens 2,50 m und über den Fahrbahnen (Waldwegen) eine 
lichte Höhe von mindestens 4,50 m frei von Bewuchs sein. Die Sicherheit und 
Leichtigkeit des Verkehrs ist bereits dann nicht mehr gegeben, wenn ein Ver-
kehrsteilnehmer aufgrund von herabhängenden Ästen oder ausladenden Be-
wuchs ausweichen muss.
Wir bitten deshalb alle Waldbesitzer zu überprüfen, ob Bewuchs von ihren 
Grundstücken auf öffentlichen Verkehrsflächen hinausgewachsen ist und 
wenn ja, diesen Bewuchs dann bis zum Februar 2016zurück zu scheiden.
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Kinderhaus St. Katharina Niederlauer

Im Kinderhaus “St. Katharina” Niederlauer gibt es über das 
Jahr verteilt mehrere Naturtage (Waltag, Lauerstrandbe-
such...).

Unser 1. Naturtag in diesem Kinderhausjahr stand unter dem Motto “Apfel-
saft herstellen”. In Zusammenarbeit mit Hr. Schafferhans vom Obst- und Gar-
tenbauverein, erfuhren die Kinder, wie man Apfelsaft gewinnt bzw. herstellt. 
Die Frage: “Was braucht man zum Apfelsaft herstellen?” war gleich beant-
wortet. “Natürlich Äpfel” hörte man die Kinder rufen.

Angedacht war, dass wir zur Obstwiese laufen und Äpfel aufsammeln. Da das 
Wetter jedoch leider nicht so mitspielte und die Wiese sehr durchnässt war, 
brachte uns Hr. Schafferhans die Äpfel mit zum Kinderhaus.

Nun wurden die Äpfel zuerst einmal von vielen kleinen, fleißigen Händen ge-
waschen. Nach dem Waschen kamen die Äpfel mit Hilfe eines Keschers in den 
Zerkleinerer. Da dieser Vorgang nicht sichtbar geschah, konnte man in viele 
gebannte Kindergesichter blicken. Alle warteten ab, was nun geschah. Nach 
kurzer Zeit, konnte man dann die zerkleinerten Äpfel in einer Wanne landen 
sehen. Anschließend kamen diese in die Apfelsaftpressen, wo nach kurzer 
Zeit schon leckerer Apfelsaft floss. 
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Kinderhaus St. Katharina Niederlauer

Viele, um nicht zu sagen, die meisten Menschen kaufen den 
Saft fertig abgefüllt/abgepackt in den Geschäften und die Kin-
der wissen hierdurch gar nicht wo unsere Lebensmittel her-
kommen. Mit dieser Aktion konnte unter anderem der Erfahrungsreichtum 
der Kinder erweitert werden.

Wir möchten uns noch einmal ganz herzlich bei Hr. Schafferhans bedanken, 
damit er diese Aktion organisiert und sich die Zeit für uns genommen hat!!!

Die Kinder und das Team vom Kinderhaus Niederlauer

Eine weitere Aktion in den vergangenen Tagen, war eine Initiative unseres 
Elternbeirates. In Bezug auf das diesjährige Kelterfest, wollte man hier einen 
Beitrag leisten.

Zusammen mit zwei Kinderhausmutti´s schnippelten die Kinder Kartoffeln, 
Karotten und Lauch für 
eine leckere Kartoffel-
suppe. Diese Kartof-
felsuppe wurde dann, 
ebenfalls von Mutti´s, 
am Fest verkauft.

Wir hoffen, dass viele 
Eltern zum Probieren 
dort waren.

Auch hier ein herzliches 
Dankeschön an unsere 
Eltern!!!
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Bayerischer Abend 
 

Die DJK Unter/Oberebersbach lädt zum 
Bayerischen Abend ins Sportheim 

Unterebersbach am  
 

 

Freitag, den 02.10.2015 ab 19:00 Uhr 
ein. 

 
 

Kirchweihessen  
 

am Sonntag, den 22.11.2015 
Essenszeit ab 11:30 Uhr 

 
 

 
 
 

 
Wir freuen uns auf Euer Kommen!! 
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Gedenkstättenfahrt nach Buchenwald/Weimar

Ein Stück deutsche Geschichte erfahren

Vom 06.11.15 bis 08.11.15 veranstalten wir eine Fahrt zu einer der größten 
Mahn- und Gedenkstätten Deutschlands – dem Konzentrationslager Buchen-
wald.

Auf dieser Fahrt werden wir uns aktiv mit dem Thema „Zweiter Weltkrieg“ 
und Holocaust auseinander setzen. Mitfahren können Jugendliche und Er-
wachsene im alter von 16 bis 26 Jahren. Kosten hierfür: 45 €

Infos und Anmeldung über
Jugendwerk der AWO, Kantstr. 42a, 97074 Würzburg, 
Tel.: 0931 29938-264 oder im Internet unter: www.awo-jw.de

BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF             112

Zentrale    09771  6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege                                       
Christian Gensler   09771 6123-39

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc.
Petra Fuchs   09771 6123-43

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt
Sebastian Büchs   09771 6123-31

Rettungsdienst
Heiko Stäblein   09771 6123-33

Patienten-/Behindertenfahrdienst
Harald Gensler   09771 6123-44   
 
Fördermitglieder
Susanne Orf    09771 6123-0         
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09771   61500

Der letzte Weg
in guten Händen.

Wissen, was auf 
einen zukommt.
Wir beraten Sie.

www.bestattungen-suckfuell.de
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casa reha Seniorenpflegeheim »Am Kurpark« 
Waldweg 2 • 97616 Bad Neustadt 
Tel.: 09771 /6364-0 • www.casa-reha.de/kurpark

Bevorzugte Lage direkt im Kurviertel von Bad Neustadt ♥
Komfortable Einzelzimmer mit Balkon und Rhönblick ♥
Zahlreiche Freizeit- und Therapieangebote  ♥

Auf den ersten Blick ein Haus.  
Auf den zweiten Blick ein Zuhause.

Kurzzeit- 

pflege 

möglich

Liebevolle Pflege und Betreuung – bei uns kein Wunsch, son-
dern Wirklichkeit. Besuchen Sie uns. Wir freuen uns auf Sie.
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Sehr geehrte Grundstückseigentü-
mer,
die Gemeinde Niederlauer hat be-
schlossen, für Teilbereiche von 
Niederlauer (siehe Plan) eine Ka-
tasterneuvermessung durch das 
Vermessungsamt Bad Kissingen – 
Außenstelle Bad Neustadt durch-
führen zu lassen.
Ziel der Maßnahme ist die Erstel-
lung von digitalen Flurkarten mit hohem zukunftsfähigem Informationsgehalt 
- auch für die Grundstückseigentümer - sowie die Abmarkung der Grenzen in 
der Örtlichkeit. Dazu ist es erforderlich, die betreffenden Grundstücke zu be-
treten, die Grundstücksgrenzen abzumarken und den gesamten Gebäudebe-
stand vermessungs- und katastertechnisch zu erfassen. Diese Dienstleistung 
würde für ein einzelnes Grundstück ca. 700,-- bis 900,-- Euro Kosten verursa-
chen. Durch die Zusammenfassung und Umsetzung als Katasterneuvermes-
sung kann der finanzielle Aufwand deutlich reduziert werden. Die Gemeinde 
trägt für die Leistungen des Vermessungsamtes die anfallenden Kosten. Die 
Eigentümer werden mit einem Anteil in Höhe von ca. 40,-- Euro pro Grund-
stück beteiligt und erhalten hierzu eine Rechnung von der Gemeinde. Fallen 
in diesem Zusammenhang Kosten für das Aufmaß von Gebäudeveränderun-
gen an, muss diese Kosten der Eigentümer tragen.
Die Grundstückseigentümer werden hiermit darauf hingewiesen, dass ge-
wünschte Grenzbegradigungen und Grenzbereinigungen, wie z.B. die Besei-
tigung von Überbauungen, im Rahmen der Vermessung, auf Antrag miterle-
digt werden können.
Die Vermessungsarbeiten beginnen Ende September 2015 und erstrecken 
sich über mehrere Jahre.
Die beteiligten Grundstückseigentümer werden separat vor Ort nochmals 
über den genauen Termin benachrichtigt und über Art und Umfang der not-
wendigen Arbeiten informiert.

Information für Grundstückseigentümer zur
Katasterneuvermessung in Niederlauer
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Allerhand los im Sälzer Hort „Mobilo“

BUZ (si) Zu einem gemeinsamen Som-
merfest im Sälzer gfi-Schülerhort „Mobi-
lo“ luden Leiterin Kerstin Lehnert-Schil-
der, ihre Stellvertreterin Katharina Kast 
und das ganze pädagogische Team herz-
lich ein und es war nicht nur für die über 
60 Hortkinder einiges geboten. Nachdem 
man sich gemeinsam mit den Eltern und 
dem Elternbeirat am Buffet gestärkt hat-
te, begeisterten die Kinder mit einem 

extra einstudierten Rap über das erste Hortjahr an der Karl-Straub-Grund-
schule. Halloween war gruselig schön, es kamen der Nikolaus, der Osterhase, 
echte Ritter und Piraten zu Besuch und jeder Monat mit seinen Höhepunkten 
wurde besungen. „Im Juli ist der Abschied für die Großen nah, im August sind 
Ferien, oh wie wunderbar“. 
Für ihre moderne Sange-
seinlage gab es jede Menge 
Applaus und dann öffnete 
die Spielstraße.   
Bei Dreibeinlauf, Schubkar-
renrennen oder Torwand-
schießen war Kurzweile an-
gesagt. Kreativ ging es in der 
Farbenstraße zu. Mit großer 
Begeisterung bastelten die 
Kinder lustige Schlüsselan-
hänger aus alten Gabeln, die 
gleich stolz den Eltern prä-
sentiert wurden. „Es war ein 
tolles Fest“, bemerkten die 
Kinder.

 

Landkreisbaumesse 2015 „So wird saniert!“ 

 
 

 

 

Sonntag, den 18. Oktober 2015, 
von 10 bis 18 Uhr in Rödles (bei Bastheim) 

 

Die Messe deckt alle Themen rund um das fachgerechte und bausubstanzschonende 

Sanieren und Umbauen im Baubestand ab. Entdecken Sie die Qualitäten der Ortsmitte 

anhand von Praxisbeispielen, kommen Sie ins Gespräch mit Sanierungsprofis - lernen 

Sie die Welt rund ums Sanieren kennen. 

Wir zeigen Ihnen die Möglichkeiten! 

 

An dem Messetag haben wir ein breites Programm aufgestellt, bei dem für jeden etwas 

dabei ist: 

• Ausstellung mit zahlreichen Handwerksbetrieben 

• Infostände von Institutionen zum Thema „Förderung und Beratung“ 

• Fachvorträge von bundesweiten Experten im Bereich Altbausanierung 

• Architektenführung im Leerstand: "Worauf achten beim Hauskauf?!" 

• Ortsrundgang durch Rödles: „Die besten Sanierungen und was sonst noch ein 

Dorf lebenswert macht“ 

• u.v.m. 

 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt! 
 
Weitere Informationen finden Sie unter: www.rhoen-grabfeld-innenleben.de 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 



Innenentwicklungsmanager, Landkreis Rhön-Grabfeld 
09771.94-307 
tim-moritz.koch@rhoen-grabfeld.de 
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Unser Service für Sie:                            
 

Wir liefern Ihre Arznei zu Ihnen    Wir messen Ihren Cholesterin- u. 
nach Hause       Blutzuckerwert 

        
Wir beraten Sie zum Thema Homöopathie                         Wir überprüfen Ihre Hausapotheke  

  
 Wir verleihen Inhalationsgeräte,              Wir stellen Ihre individuelle  
 Babywaagen und Milchpumpen        Reiseapotheke zusammen 
 
 Wir checken Ihren Autoverbandkasten   Wir beraten Sie zu allen Haut- und 
           u.v.m. Kosmetikfragen 

 
 Hubertus Apotheke Salz    Hubertus Apotheke 

Andrea Jopp     Andrea Jopp  
                Hauptstr.5, 97616 Salz                    Jahnstr.30,97616 Bad Neustadt/Saale 
                Telefon 09771 - 635 44  -  0    Telefon  09771  -  6132  - 0 

    Fax      09771 -  635 44  - 10    Fax       09771  -  6132  - 10 
         Email : email@hubertus-apotheke-salz.de                  Email : hub-apo@t-online.de 
 
 

       Die Teams der Hubertus Apotheke beraten Sie gerne Mo-Fr. 8.00 - 18.30 und jeden Sa.9.00 - 13.00 Uhr 
               Ihre Apotheke vor Ort – Immer gut beraten. Mehr Service...mehr Beratung....mehr Leistung 

Wir führen Tierarzneimittel

Die Trockenheit im Jahr 2015 – 
Zur Erinnerung die Dürrekatastrophe 1947

Aus der Dorfchronik von Albert Gabold
Wir haben heuer eine Dürrekatastrophe. Die Ältesten Leute im Dorf können 
sich nicht erinnern, dass so etwas schon da war. 1893 war es auch sehr dürr, 
soll aber kein Vergleich zu heuer gewesen sein. Richtig geregnet hat es seit 
Ostern nicht mehr als ein wenig, dass schon im Sommer alles dürr wurde. 
Herbstfutter gab es heuer überhaupt keines. Unsere Gemeinde hat großes 
Glück, dass sie eine gute Wässerung hat. Dadurch hatten wir 4 – 6 Wochen 
Wiesengras zu füttern, was andere Gemeinden nicht hatten. Wir hätten sonst 
schon im August dürr füttern müssen. Vieh muss heuer in Massen abgegeben 
werden. 
Jeder Bauer muss etwas hergeben, weil er es nicht füttern kann. Die Getrei-
deernte fiel schon schlecht aus, im Stroh die Hälfte. Unser Stroh war nicht 
länger wie Hafer in guten Jahren. Die Kartoffelernte war sehr schlecht. Es hat 
viele Äcker gegeben, wo man nicht den Samen bekam. Bei uns war es Gott sei 
Dank nicht ganz so schlecht. Das schlimmste erleben wir jetzt im Herbst. Wir 
können nicht säen, es wurde Korn gesät, das meiste ist überhaupt nicht auf-
gegangen, das andere ist wieder umgefallen. Das dritte war im Keimen und 
ist erfroren. Wir haben dann am 11. Oktober noch mal gesät, ob er aufgeht 
wissen wir nicht. Bis jetzt kommt noch nichts.



49

K E G E L F R E U N D E  N I E D E R L A U E R  e. V. 
Gegr. 01.10.1973 

 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei den 

Mannschaften, die an unserer Dorfmeisterschaft 
teilgenommen haben. 

 
Vor kurzem haben wir unser Clubheim renoviert.  
Unser Dank gilt an dieser Stelle allen Helfern und 
Sponsoren, ohne die dies nicht möglich gewesen 

wäre. 
 

Unsere Räumlichkeiten, für ca. 50 Personen, stehen 
jederzeit für Hobbykegeln, Geburtstage, Taufen etc. 
oder einfach zum gemütlichen Beisammensein mit 

Essen und Trinken zur Verfügung. 
Informationen dafür gibt es bei unserm Vorstand 

 
 

Die Kegelfreunde Niederlauer laden recht herzlich 
interessierte Sportfreunde auf die Kegelbahnen in 

Niederlauer zu einer „Schnupperstunde“ ein! 
 
Offizieller Trainingstag ist Mittwoch ab 18 Uhr! 

 
Bei weiteren Fragen 
stehen euch unser 
Vorstand Michael Mutz 

(09771/6371366)und unser Sportwart Silvio Koschig 
(09771/97495)! 
 

Wir freuen uns auf euch! 

Endlich ist es soweit. Am Samstag, den 12.9.2015 beginnt die neue Kegelrun-
de nach einer 4-monatigen Sommerpause.
Leider müssen wir zum Saisonstart 2 Abgänge melden. Andrea Straub-Klei-
nert wechselt zu Unter Uns Bad Neustadt, Max Koschig legt eine schöpferi-
sche Pause. Somit starten wir in die neue Runde mit 3 Herrenmannschaften 
und 1 Damenmannschaft.

Die 1. Herrenmannschaft spielt weiterhin in der Bezirksliga Unterfranken 
1. Doch wird ab dieser runde nur noch mit 4 Herren im 120-Schub-System 
gespielt. Nun ist jeder umso mehr gefordert sein Bestes zu geben und auf 
Punktejagd zu gehen. Gemeldet sind Jakob Reisch (MF), Silvio Koschig, Otto 
Katzenberger und Stefan Behr.
Auf geht`s, Männer. GUT HOLZ!

In der 2. Herrenmannschaft gibt es eine personelle Veränderung. Christian 
Ziegler rutscht aufgrund der Reduzierung auf 4 Mann in der 1. Herrenmann-
schaft in die 2.Mannschaft. Mit ihm gehen Fred Wolf (MF), Norbert Volkmuth 
und Michael Mutz an den Start. Gespielt wird in der Bezirksliga B Nord. Dort 
hofft man auf einen guten Mittelfeldplatz am Ende der Runde.
Für dieses Vorhaben, GUT HOLZ!

Die 3. Herrenmannschaft spielt in der neuen Runde wieder als gemischte 
Mannschaft in der Vereinsklasse A Nord. Die Mannschaft um Mannschafts-
führer Christian Greb hofft gut durch die Runde zu kommen und mit einem 
Mittelfeldplatz abzuschließen. Je nachdem, wie die einzelnen Spieler nach 
oben, sprich in den anderen Mannschaften, aushelfen müssen, sollte dies 
auf jeden Fall möglich sein. In der Mannschaft sind gemeldet: Christian Greb 
(MF), Waldemar Wottschel, Margit Schulz, Gerda Volkmuth, Anita Kias, Ger-
hard Hein und Rudolf Volkmuth.
Viel Erfolg, GUT HOLZ!

Als einzige 6-er Mannschaft gehen unsere Damen in der Bezirksliga Unter-
franken an den Start. Als Ziel ist ein Platz unter den ersten 3 anvisiert. Viel-
leicht ist auch noch mehr möglich. Da 2 Spielerinnen im Schichtdienst arbei-
ten, wurden für die neue Runde erstmals 7 Spielerinnen gemeldet. So steht 
immer 1 Ersatzspielerin zur Verfügung. An den Start gehen Jessica Katzenber-
ger (MF), Stefanie Mutz, Anja Greb, Karin Stürmer, Marianne Katzenberger, 
Viktoria Koschig und Martina Ziegler.
Mädels ihr packt das! GUT HOLZ!

Allen Keglerinnen und Keglern viel Holz für die kommende Runde, viel Spaß 
am kegeln und vor allem ein verletzungsfreies Durchkommen!
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Fährräder gesucht

Es werden gute erhaltene Da-
menfahrräder für Asylbewerber 
gesucht. 

Wer ein Fahrrad abzugeben hat-
wendet sich bitte an den Bürger-
meister.

Vielen Dank!!!

Einladung
zum Singabend

An alle die gerne singen möchten.
 

Immer am 1. Montag des Monats
19.00 Uhr Gasthaus Stern

Es freuen sich:
Maria Deuerling & Hubert Wohlfromm
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Die Siebener – ein wichtiges Ehrenamt – 
Steinerne Zeitzeugen erzählen…

Ein wichtiges Ehrenamt in fränkischen Gemeinden ist das Amt des Feldge-
schworenen oder Siebener. Es sollten in der Regel 7 Leute aus der Gemeinde 
sein, was aber kein „Muss“ bedeutet, es können 4 bis 9 Mitglieder sein.
Ab dem späten Mittelalter ist uns ein differenziertes System von Grenzzie-
hungen- und sicherungen überliefert, welches technisch ständig verbessert 
wurde. Die Feldgeschworenen üben dabei die Funktion von Sachverständi-
gen in Grenzangelegenheiten aus. Sie werden auch als Steiner, Steinsetzer, 
Frieder, Feldschieder oder Märker bezeichnet. 
Feldgeschworene vermessen und setzen Grenzsteine, wissen um deren Lage, 
zeigen den Grenzverlauf auf, sind Sachverständige für strittige Fragen des Ei-
gentums im hoheitlichen und privaten Bereich. 
Kreisheimatpfleger Albert berichtet, dass nicht nur behauene, sondern auch 
herumliegende flache Feldsteine verwendet wurden, die hochkant aufge-
stellt und beschriftet wurden. Wo es um Grenzziehungen geht, bleiben auch 
Grenzstreitigkeiten nicht aus. Darüber gibt es genügend Witze und Anek-
doten. Am Bekanntesten dürfte die Sage vom gewitzten Bauern sein, der 
schwor, „so wahr der Schöpfer über mir ist, stehe ich auf eigenem Grund und 
Boden“ und unter dem Hut trug er einen Schöpflöffel und in seinen Schuhen 
war Erde aus dem eigenen Garten. 

Im Kurpark von Bad Königshofen, das 
im ehemaligen Grenzland liegt, gibt 
es jetzt Gelegenheit eine Vielfalt zu 
besichtigen. Es wurde eine Ausstel-
lungsfläche geschaffen, die mehr als 
60 Grenzsteine zeigt, davon sind rund 
40% Originale, der Rest Nachbildun-
gen. Es bietet sich eine Vielfalt an 
interessanten Steinen, die nicht nur 
Grenzen im Wald und auf der Flur an-

zeigen, sondern auch Jagd- und Fischereirechte, notwendigen Geleitschutz 
sowie auch Pflichten wie das Sauberhalten von Gewässern. Weiter geben die 
Steine Entfernungen in Stunden oder km an und beschreiben sogar, wer die 
Saale sauber halten muss, erklärte der Kreisheimatpfleger.
Auch ehemalige Grenzmarkierungen zwischen Bayern und der DDR sind zu 
finden. Sie erinnern daran, dass sich vor mehr als 25 Jahren die Grenzen wie-
der öffneten. Auf Informationstafeln gibt es Erläuterungen und der Grenz-
steingarten ist ein Anziehungspunkt für alle Bürger und Gäste. All dies kann 
man im Grenzsteingarten erfahren. 
Doch nicht nur in Bad Königshofen kann man historische Grenzsteine 
bewundern,auchbei uns in der Gemeinde in Niederlauer. Erwin Voll aus Un-
terebersbach sammelte fast 30 Jahre alte, historische Grenzsteine, die er mit
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Gedichte

Meine Welt
Meine Welt ist groß für mich – denn auch eine kleine Welt

Ist voll großer Schönheit und vieler Geheimnisse
Meine Welt ist bunt – mit den Farben

Eines jeden Tages in allen Schattierungen.
Meine Welt ist voller Musik – mit dem Singen der Vögel,

dem Rauschen der Bäume und vielen wunderbaren Melodien.
Meine Welt ist groß und bunt, voller Musik und Poesie,

aber manchmal auch voll Wehmut und Traurigkeit.
Das Schönste in meiner Welt ist jedoch – Zuneigung und

Freundschaft zu verschenken und als Geschenk zu bekommen.
Ursula Klinkhardt – Gedanken in Gedichten

etlichen Mühen und sehr viel persönlichem Engagement im Gemeindegebiet 
von Niederlauer ausfindig gemacht hatte. Auf der Suche nach alten Grenz-
steinen der Gemeinde Niederlauer mitsamt den Ortsteilen Unterebersbach 
und Oberebersbach stellte Voll fest, dass insbesondere in Unterebersbach 
ein wahres Refugium für alte Grenzsteine ist. 85 Steine hat Voll in seinen 
dreißig Jahren in zwei Ordner eingeordnet, katalogisiert mit Bildern von Vor-
der- und Rückseite der historischen Steine sowie den Lageplänen vor und 
nach der Flurbereinigung. Somit kann man heute noch die Standorte der al-
ten Steine nachvollziehen und 
die noch an ihren Standorten 
stehenden ausfindig machen. 
Vor kurzem wurden von den 
21 Steinen in Gemeindebesitz 
16 historische Grenzsteine als 
Anschauungsobjekt am Ge-
meindehaus Unterebersbach 
mit Informationstafel zur Ge-
schichte der Grenzsteine ge-
setzt und somit der Nachwelt 
als bedeutende Zeitzeugen 
erhalten.
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Aus der Pfarreiengemeinschaft Don Bosco – Am Salzforst

Für Hohenroth, Unter- u. Oberebersbach, Burgwallbach, 
Windshausen Leutershausen

Pfarrgemeinde
„Maria Verkündigung“
Ober- und
Unterebersbach

1. Zum Nachdenken
Der Engel des Herrn
Es ist ein wunderschönes Gebet, kurz und knapp, aber mit viel Inhalt; es teilt 
den Tag in drei Teile; das Läuten der Glocken ist ein kleiner Anstoß, um mitzu-
beten – aber es scheint ein wenig in Vergessenheit zu geraten;
Für viele, die sich an ihre Jugend erinnern, war das Läuten der Glocken am 
Abend das Signal, um schleunigst nach Hause zu gehen; oft wurde der Engel 
des Herrn dann in der Familie gemeinsam gebetet. Das Läuten der Glocken 
hat sich bis heute gehalten……
Ich glaube, es kann uns eine echte Hilfe für unseren Glauben sein.
Der Engel des Herrn. Engel heißt Bote, das macht ihn aus. Wir können eine 
Botschaft auf ganz unterschiedliche Weise weitergeben. Wir haben viele 
Möglichkeiten. Gott erst recht. Gott hat viele Boten und sie kommen nicht 
nur zu Maria. Sie kommen auch zu dir und mir. Gottes Botschaft aufnehmen 
und empfangen – so, dass die Sendewellen auch im Herzen ankommen, das 
ist zuallererst Geschenk; das kann man nicht machen, das ist Gabe des hl. 
Geistes: Und sie empfing vom heiligen Geist. So offen den Tag am Morgen 
anfangen; sich das immer wieder vor Augen halten, wenn du mitten im Ta-
gesgewühle besetzt bist von allen möglichen Ungeistern, die an dir zerren, z. 
B. das Gefühl der halben Sachen, das Gefühl der Unfertigkeit, das Gefühl des 
Vielen, das noch zu tun ist…und so den Tagbeenden mit all der Müdigkeit, der 
Kraftlosigkeit, des Gefühls mit leeren Händen dazustehen… - Eigentlich ein 
wunderschönes Geschenk, wenn die Glocken es uns bis ins Herz läuten: und 
dazu gerne mein Ja sagen: Ich bin die Magd, der Knecht des Herrn (der Diener 
des Herrn). Ich stelle IHM gern meinen Dienst zur Verfügung
2. Frauenfrühstück
Mittwoch 8. Okt in Burgwallbach
Mittwoch 5. Nov in Hohenroth
Mittwoch 18 Dez in Burgwallbach

3. Kindergottdienste
26 Okt, 23, Nov, 14. Dez jeweils in Hohenroth
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4. Erntedankaktion
Zu Gunsten der Tafel nehmen wir als Gemeinden auch heuer an der Ernte-
dankaktion teil. Sie können Ihre Gaben in die Kirche in einen Korb legen 5. 
Glaubenskurs
Ähnlich wie im Frühjahr wird es in Hohenroth ab Oktober einen Glaubens-
kurs geben: Unterwegs zu Jesus Christus – ein Leben lang.
Past Ref. Klug und ich werden ihn wechselweise gestalten 
Näheres in der Gottesdienstordnung
6. Fränkischer Nachmittag
Am 12 Okt wird ab 14 bis ungefähr 17 Uhr in Hohenroth vor der Kirche ein 
fränkischer Nachmittag stattfinden. (bei schlechtem Wetter im Bürgerhaus)
Fränkischer Plantanz, fränkische Musik, fränkische Gschichtlich und natürlich 
Fränkisches zum Schlemmen (z. B. Angemachter)
7. Gebetswerksatt
Bei jedem Werktagsgottesdienst (in Ho nur am Mo) gibt es ein kleines Bild-
chen mit einem Gebet. Es kann ein kleiner Anstoß für Sie sein, einen sol-
chen Gedanken weiter zu denken, dass es zu Ihrem Gebet wird. Deswegen 
Werkstatt, weil da noch manches dazu geschraubt oder weggehobelt werden 
muss, dass es eben für Sie passt
8. Engelsflyer
Der Engelsflyer hat als großes Anliegen: Für jemand bitten heißt Ihm einen 
Engel schicken.
Es gibt viele, die einen Engel brauchen, Ihr Gebet, Dass Sie daran denken und 
mittragen. Nutzen Sie die Möglichkeit und schenken Sie solchen Menschen 
einen solchen Engel.
Schenken Sie den Engel sich selbst, z. B. indem Sie Woche für Woche, sich 
selbst eine Bitte vor Augen stellen.
Schenken Sie einen Engel unserer Gemeinde, indem sie ein Gebet darauf 
schreiben, das wir im Gottesdienst gern vorlesen
9. Zum  Einüben ( v. Pater Anselm Grün)
Stellen Sie sich aufrecht vor Gott. Spüren Sie nach, wie Ihre Füße sie tragen: 
und stellen Sie sich vor, dass Sie wie ein Baum stehen, der seine Krone gegen 
den Himmel streckt.
Gehen Sie langsam in die Knie. Beobachten Sie, was sich in Ihnen ändert. Wie 
erleben Sie sich, wenn Sie knien? – Dann knien Sie eine Zeit lang vor Gott. 
Halten Sie Gott Ihre Hände in Form einer Schale hin. Spüren Sie Ihre eigene 
Bedürftigkeit und Ihre eigene Ohnmacht, sich selbst helfen oder etwas än-
dern zu können. Halten Sie die Hände Gott hin, dass ER sie mit seiner Liebe 
fülle und mit all den Gaben, die er ihnen schon ich ihrem Leben geschenkt 
hat.
Dann falten Sie die Hände und beugen Ihren Kopf bis zur Erde. Das ist die Hal-
tung der Anbetung. Stellen Sie sich vor: Ich bin jetzt einfach vor Gott. Ich knie 
vor ihm, der die ganze Welt geschaffen hat. Ich muss gar nichts machen. Ich 
bin einfach vor ihm auf den Knien. Vielleicht ahnen Sie dann, dass Sie gerade 
ganz gegenwärtig und frei sind. Sie sind einfach da.
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Gruselgeschichten - Ferienprogramm Sommer 2015

Diesmal gab es u. a. auch „Gruselgeschichten an geheimnisvollen Orten“ zu 
hören.

Anschließend marschierten wir durch den mit Leuchtstäben gesäumten Lau-
erpfad zum Lauerstrand. Dort gab es passend zum Motto „Gruselgeschich-
ten“ ein „Gruselmahl“, dass bei toller Dämmerstimmung verspeist wurde.

Besonderen Dank an Michaela Meyer, Carolin Mauer, Kristina Kunzmann für 
die Umsetzung, sowie an Reinhold Büchs und Edgar Schmitt zur Bereitstel-
lung ihrer Örtlichkeiten. 
Weiter geht ein Dank auch an Benedikt Meyer für die wertvolle Hilfe. 
Maria D.
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Gute Fahrt und Gottes Segen

Pfarrer Tobias Fuchs segnete nach dem Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Ka-
tharina in Niederlauer die Fahrräder seiner jungen Pfarrkinder und wünschte 
ihnen im Schutz des heiligen Christopherus, der zu den Vierzehn Nothelfern 
zählt und heute besonders als Schutzheiliger der Autofahrer und Verkehrs-
teilnehmer bekannt ist, allzeit eine unfallfrei Fahrt.
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Räum- und Streupflicht

Die Gemeinde Niederlauer möchte alle Grundstückseigentümer, in Anbe-
tracht des bevorstehenden Winters, auf die Verordnung über die Siche-
rungs- bzw. Räum- und Streupflicht für die öffentlichen Gehwege hinwei-
sen.

Die Straßenreinhaltungsverordnung kann auf der Internetseite der Gemein-
de Niederlauer eingesehen werden. (http://www.niederlauer.rhoen-saale.
net/Buergerservice/Ortsrecht)

Wer ist verpflichtet zu räumen?
Alle Eigentümer von bebauten und unbebauten Grundstücken, die innerhalb 
der geschlossenen Ortslage an öffentliche, bzw. beschränkt-öffentliche Stra-
ßen, Wege und Plätze angrenzen oder über sie erschlossen werden, und die 
zur Nutzung dinglich Berechtigten (z. B. Mieter) sind verpflichtet, ohne be-
sondere Aufforderung, die an ihre Grundstücke angrenzenden Gehwege oder 
Gehbahnen bei Schnee und Eisglätte auf eigene Kosten in einem sicheren 
Zustand zu halten.
Diese Verpflichtung gilt ebenso für Eigentümer von sogenannten Hinterlie-
gergrundstücken, die zwar nicht direkt an eine öffentliche Straße angrenzen, 
aber über sie erschlossen sind, beispielsweise über Privatweg oder Geh- und 
Fahrtrecht. 

Was ist zu räumen?
Zu räumen sind die Gehwege vor dem Grundstück auf dessen gesamter Stra-
ßenfrontlänge. Grenzt das Grundstück an mehrere öffentliche Straßen, so 
umfasst die Räum- und Streupflicht die Gehwege jeder der angrenzenden 
oder erschließenden Straßen. Ist beidseitig kein Bürgers-teig vorhanden, so 
ist am Rand der Fahrbahn eine Gehwegfläche von ca. 1 m Breite zu räumen.

In welcher Zeit ist zu räumen?
Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungsfläche an Werktagen ab 
7.00 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 8.00 Uhr von Schnee 
zu räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte zu streuen und ggf. das Eis 
zu beseitigen, soweit dies ohne Beschädigung des Weges möglich ist. Diese 
Sicherungsmaßnahmen sind bis 20.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur 
Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erfor-
derlich ist.

Welches Streugut ist zu verwenden?
Bei Glätte sind nachhaltig abstumpfende Mittel, z. B. Splitt oder Sand zu ver-
wenden. Das Streuen von Tausalz ist zugelassen, sollte jedoch aus Umwelt- 
und Tierschutzgründen auf das unumgängliche Maß beschränkt werden.
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Wohin mit dem Räumgut?
Der geräumte Schnee oder die Eisreste sind neben der Gehbahn so zu lagern, 
dass der Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. Abflussrinnen, Hyd-
ranten, Kanaleinlaufschächte und Fußgängerüberwege sind bei der Räumung 
freizuhalten. 

Wer haftet bei Unfällen?
Wird die Räumpflicht schuldhaft nicht beachtet, haftet der Pflichtige (Grund-
stückseigentümer bzw. Mieter) unter Umständen für die Folgen von daraus 
resultierenden Unfällen. Man spricht dann von einem Verstoß gegen die ihm 
obliegende Verkehrssicherungspflicht. In diesen Fällen kommt eine zivilrecht-
liche Haftung aus § 823 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) in Betracht. Unter 
Umständen können neben der zivilrechtlichen Haftung auch strafrechtliche 
Konsequenzen ent-stehen.

Weitere Hinweise zum Winterdienst
Es ist Verboten das Räumgut auf die öffentliche Straße zu schieben.
An Bushaltestellen ist der Anlieger nicht von der Räum- und Streupflicht be-
freit. 
Die Bauhofmitarbeiter führen den gemeindlichen Winterdienst gemäß 
Dienstanweisung durch. Sie haben keinen Einfluss auf den festgesetzten 
Räum- und Streuplan.
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Die Turmschützen informieren 
 

Unterfrankenliga  
Heimkampf der 1. Mannschaft 

Austragungsort Rudi-Erhard-Halle Burglauer 
 

04. Oktober 2015  
(Fußball um 13:00 Uhr Burglauer 2 : Niederlauer 1) 

 

10:00 Uhr Niederlauer 1: Kleinrinderfeld 1  
11:30 Uhr Mömlingen 1 : Burglauer 1 
13:45 Uhr Kleinrinderfeld 1 : Mömlingen 1 
15:15 Uhr Niederlauer 1 : Burglauer 1 

 

06. Dezember 2015 
 

10:00 Uhr Niederlauer 1: Mömlingen 1 
11:30 Uhr Burglauer 1: Kleinrinderfeld 1 
13:45 Uhr Burglauer 1: Mömlingen 1 
15:15 Uhr Kleinrinderfeld 1:  Niederlauer 1 
 

 

25.Oktober 2015 in Burglauer              15.November 2015 in Schimborn 
11:30 Uhr Haibach : Niederlauer            11:30 Uhr Niederlauer  : Marktsteft1 
13:45 Uhr Glattbach : Niederlauer          15:15 Uhr Niederlauer  : Schimborn  
 
10.Januar 2016 in Marktsteft              21.Februar 2016 in Burglauer 
10:00 Uhr Marktsteft : Niederlauer      11:30 Uhr Niederlauer : Haibach 
13:45 Uhr Mömlingen : Niederlauer     15:15 Uhr Niederlauer  : Burglauer  
 

13.März 2016 in Mömlingen 
11:30 Uhr Niederlauer : Glattbach 

13:45 Uhr Schimborn : Niederlauer 
 

Wir können jede Unterstützung gebrauchen und freuen uns über 
zahlreiche Fans die mit nach Burglauer gehen! 

 
Die Wettkämpfe werden auf einer elektronischen Schießanlage 

geschossen und direkt auf eine Leinwand übertragen. 
 

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
(Mittagessen + Kaffeebar) 

 
Einladung zum 

Traditionellen 
Kesselfleischessen 

 

 
 
 
 

am Samstag den 31. Oktober 2015 
ab 17:30 Uhr im Sportheim des  

SV Niederlauer 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

www.turmschuetzen.de und www.facebook.com 
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Am Samstag, 27. Juni.2015 feierte Pfarrer i. R. Fried-
rich Mehler das 50. jährige Jubiläum seiner Pries-
terweihe. Heute vor 50 Jahren weihte der damalige 
Würzburger Bischof Dr. Josef Stangl in der Würzbur-
ger Seminarkirche St. Michael Friedrich Mehler zum 
Priester. 
Friedrich Mehler wurde am 12. Februar 1938 in 
Würzburg geboren. Nach seiner Schulzeit und dem 
Studium wurde er am 27. Juni 1965 in Würzburg zu-
sammen mit 20 Diakonen zum Priester geweiht. Sei-

ne Primiz schloss sich am 4. Juli 1965 in Karlstadt an. 
Als Kaplan wirkte er von 1965 bis 1967 in Mömbris; von 1967 bis 1970 in 
Kirchlauter. Im Jahr 1968 wurde Friedrich Mehler zum Gaukurat der Deut-
schen Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) für das Dekanat Ebern berufen, 
1972 zum Diözesankaplan der DPSG für die Jungpfadfinderstufe. Im Jahr 
1970 übernahm er die Aufgaben des Pfarrverwesers in Wartmannsroth und 
wurde 1971 zum Pfarrer bestellt. Als Pfarrverweser führte ihn 1979 sein 
seelsorgerischer Weg nach Niederlauer, wo er seine zweite Heimat fand. Im 
Jahr 2000 wurde Friedrich Mehler zum Pfarradministrator bestellt. Von 2003 
bis September 2012 war er als Pfarrer in Niederlauer tätig und war am 30. 
September 2012 in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet worden. 
Vielen ehemaligen Realschülern ist der engagierte Pädagoge, der von 1979 
bis ins Jahr 2000 an der Realschule Bad Neustadt Religion unterrichtete und 
ab 1980 auch die Aufgaben des Schulbeauftragten für das Dekanat Bad Neu-
stadt übernahm, noch in bester Erinnerung. Seit 1984 war Pfarrer i. R. Meh-
ler als Zweitprüfer für mündliche Prüfungen für die Erste Staatsprüfung an 
Realschulen an der Universität Würzburg in den Fächern Religion und Kir-
chengeschichte tätig. Markante Punkte seines Wirkens waren vor allem die 
umfassende Sanierung der Kirche im Jahr 1992 und die Neugestaltung des 
Kinderspielplatzes im Kindergarten gewesen.
Pfarrer i. R. Mehler, dem die Vermittlung christlicher Werte und eine christli-
che Erziehung stets eine Herzensangelegenheit waren. fand in seinen Predig-
ten offene, manchmal mahnende Worte „aus dem Leben für das Leben“, wie 
ihm von Bürgermeister Richard Knaier einmal attestiert worden war, Dekan 
Dr. Andreas Krefft bescheinigte dem stets engagierten Pfarrer bei seiner Ver-
abschiedung im September 2012, dass er „seine Talente und sein Charisma in 
vollem Umfang für seine Pfarrkinder eingebracht hatte“. 
In seiner Freizeit liest der humorvolle Jubilar gern, ist ein erklärter Fan von 
Günther Jauchs Wissensquiz „Wer wird Millionär“ und erweist sich in allen 
Handy- und Internetfragen als versierter Fachmann. Pfarrer Mehler ist auch 
aktives Mitglied des „Vereins zur Verzögerung der Zeit“ der Universität Kla-
genfurt, deren Mitglieder verpflichten sich dazu, laut Satzung dazu „innezu-
halten und nachzudenken dort, wo blinder Aktionismus und partikuläre Inte-
ressen Scheinlösungen produzieren.“

61

Pfarrer Friedrich Mehler feierte sein 50. jähriges Jubiläum der Priesterweihe



Nach wie vor beliebt, interessant und wichtig,
sind die Bauernregeln.

Kunterbunter Oktober

Fällt im Wald das Laub sehr schnell, ist der Winter bald zur Stell‘.
Trägt’s Häschen lang ein Sommerkleid, so ist der Winter auch noch weit.
Wenn die Bienen zeitig verkitten, kommt bald ein harter Winter geritten.

Winterwende November

Hat der November zum Donnern Mut, wird das nächste Jahr wohl gut.
Je mehr Schnee im Nov. Fällt, umso fruchtbringender wird das Feld.
Blühen im Nov. Die Bäume aufs neu, währet der Winter bis zum Mai.

Weißer Dezember

Die Erde muss ihr Betttuch haben, soll sie der Winterschlummer laben.
Dezember kalt mit Schnee – niemand sagt oweh!
Wenn der Nord zu Vollmond tost, folgt ein langer, harter Frost

Von Maria D.

62

Bauernregeln
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Ab dem 01.11.2015 tritt das neue Bundesmelde-
gesetz in Kraft und löst das bisherige Melderecht-
rechtsrahmengesetz, sowie die Landesmeldegeset-
ze ab. 

Mit dem neuen Bundesmeldegesetz wird die Woh-
nungsgeberbestätigung eingeführt. Der Wohnungs-
geber hat somit bei Wohnsitzan- oder abmeldung 
eine Mitwirkungspflicht nach § 19 Bundesmelde-
gesetz. Die neue Regelung soll Scheinanmeldungen 
verhindern.

Aktuell muss das Beziehen einer Wohnung bei 
der Meldebehörde innerhalb von einer Woche 
nach dem erfolgten Bezug der Wohnung gemeldet 
werden. Ab dem 01.11.2015 werden der meldepflichtigen Person hierfür 2 
Wochen Zeit gewährt. Im Zusammenhang mit der Anmeldung muss die mel-
depflichtige Person dann neben dem Personalausweis/Reisepass, die Woh-
nungsgeberbestätigung vorlegen.

Somit muss ab dem 01.11.2015 der Wohnungsgeber der meldepflichtigen 
Person die Wohnungsgeberbestätigung innerhalb von 2 Wochen nach dem 
Einzug aushändigen, damit dieser seiner gesetzlichen Verpflichtung nach-
kommen kann. Das bedeutet, dass künftig bei jedem Einzug und auch beim 
Auszug eine Bestätigung des Wohnungsgebers (Vermieter) innerhalb dieses 
Zeitraumes auszustellen ist.

Wohnungsgeber sind Vermieter oder von ihnen Beauftragte wie z.B. Woh-
nungsverwaltungen. Wohnungsgeber jedoch auch Wohnungseigentümer 
oder auch Hauptmieter die Wohnungen oder Zimmer untervermieten.

Dies bedeutet, dass Wohnungsgeber/Vermieter ab dem 01.11.2015 ihren 
Mietern eine solche Bestätigung ausstellen müssen. 

Folgende Angaben muss eine Wohnungsgeberbestätigung enthalten:
- Name und Anschrift des Wohnungsgebers (Vermieters)
- Art der des meldepflichtigen Vorgangs (Zu- oder Wegzug) mit Einzugs-  
 oder Auszugsdatum
- die Anschrift der Wohnung
- die Namen der meldepflichtigen Personen.

Kommen Wohnungsgeber ihrer Mitwirkungspflicht nicht, nicht richtig oder 
nicht rechtzeitig nach, kann seitens der Meldebehörde ein Bußgeld verhängt 
werden.

Neues Bundesmeldegesetz ab 1.11.2015
Information für Wohnungsgeber/Vermieter
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Wohnungsgeberbestätigung nach § 19 des Bundesmeldegesetzes 
 

Hiermit wird ein ☐ Einzug in bzw. ☐ Auszug aus folgender Wohnung bestätigt: 

____________________________________________________________________________________ 
Postleitzahl, Ort, Straße, Hausnummer mit Zusatz 

____________________________________________________________________________________ 
Stockwerk, Wohnungsnummer bzw. Lagebeschreibung der Wohnung im Haus 
 

In die vorher genannte Wohnung ist/sind am ____________________ folgende Person/en 

☐ eingezogen bzw. ☐ ausgezogen: 
 

1. __________________________________________________________________________________ 

2.  __________________________________________________________________________________ 

3.  __________________________________________________________________________________ 

4.  __________________________________________________________________________________ 

5.  ☐ weitere Personen siehe Rückseite 

 

Name und Anschrift des Wohnungsgebers lauten: 

____________________________________________________________________________________, 
Name des Wohnungsgebers 

____________________________________________________________________________________ 
Postleitzahl, Ort, Straße und Hausnummer des Wohnungsgebers 

____________________________________________________________________________________ 
Ggf. Name der durch den Wohnungsgeber beauftragten Person 
 

☐ Der Wohnungsgeber ist gleichzeitig Eigentümer der Wohnung oder 

☐ Der Wohnungsgeber ist nicht Eigentümer der Wohnung 

 Name und Anschrift des Eigentümers lauten:  

____________________________________________________________________________________, 
Name des Eigentümers der Wohnung 

____________________________________________________________________________________ 
Postleitzahl, Ort, Straße und Hausnummer des Eigentümers der Wohnung 
 

Ich bestätige mit meiner Unterschrift, dass die oben gemachten Angaben den Tatsachen 
entsprechen. Mir ist bekannt, dass es verboten ist, eine Wohnanschrift für eine Anmeldung einem 
Dritten anzubieten oder zur Verfügung zu stellen, obwohl ein tatsächlicher Bezug der Wohnung durch 
diesen weder stattfindet noch beabsichtigt ist. Ein Verstoß gegen das Verbot stellt ebenso eine 
Ordnungswidrigkeit dar wie die Ausstellung dieser Bestätigung ohne dazu als Wohnungsgeber oder 
dessen Beauftragter berechtigt zu sein (§ 54 i.V.m § 19 BMG). 
 

 

  ________________________________   ________________________________  
 Ort, Datum Unterschrift des Wohnungsgebers oder der beauftragten Person 
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Lauerstrand

Pünktlich zum (Hoch) Sommer war unser „Niederläurer Strand“ fertig. 
Dank der vielenheißenTage konnte er auch genutzt werden.

Am Lauerstrand ist was los!!!
matschen … abkühlen … entspannen … Schiffchen-Wettrennen :-D
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Spielplatz Niederlauer

Nachdem der Niederläurer Spielplatz sich in den letzten Jahren immer mehr 
ausgedünnt hat und Spielgeräte ausgefallen sind, hat die Gemeinde im Juli 
zwei neue Balanciergeräte aufgestellt. Demnächst wird auch noch die „alte“ 
Nestschaukel aus dem Kindergarten aufgebaut. Ebenso wurde eine „Teller-
schaukel“ aufgebaut.



MATRATZENLAND DRÄGERMATRATZENLAND DRÄGER
Das kompetente Fachgeschäft rund um Ihren erholsamen Schlaf

- Das Haus mit dem Elefanten auf dem Dach -

Das Mitteilungsblatt erscheint vierteljährlich, jeweils am Ende der Monate 
Dezember, März, Juni und September.

Es wird kostenlos an alle Haushalte in der Gemeinde Niederlauer verteilt.
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Titelfoto:   Sylvia Bieber

Impressum

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 05.12.2015 
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Niederlauer . Schweinfurt . Bamberg . Suhl . Schwallungen . Eisenach

100.000 m2  Betriebsfläche, 
über 450 Mitarbeiter an 
sieben Standorten - wir 
gehören zu den stärksten 
Wirtschaftskräften in Nord-
bayern und Thüringen und 
unser Familienunternehmen 
wächst stetig weiter.


